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©Srfttm.

etjrlidj.
etjrfrmt.
ehrlich

Tu, baê ift aber roirflid) ftarf, jegt tft unfer greunb, ber eigent=

lia) an ber Sîeibe roäre, bod) nidjt Sataillonëf o mm a nba nt
geroorben

Sîuit, baê glaub' id) roobl

Slbct roie jo benn?

ga, ftcbft bu, ber bätte oiel ju oiel fommanbirt.

70,000 falfdje groanjigtappenftüde finb bei bcr eibgenöffifdjen Staats*

laffe eingegangen. SBie oiele oon biefen faljdjcn roaren baoon roobl roir£=

lidj falfdj? Ober ift ein ©elbftüd roirflid) falfd), roenn baê ©ublitum
über basfelbe nidjt falfd) roirb?

gd) bin ber Tüfteler Sdjreier
Unb fag'ê im Vertrauen nur,
Taft man am Seften fubrroerft
Seim SÖIict auf bie Statut.

gum Seifpiel unb jum ßrempel

£>at man cê ganj gut gefeb'n,

Sllê bei bem lebten Sdjuecfall
Tie Sahnen blieben fteb'n.

Ta nahm man einfadj bie Schaufel

Unb fdjaffte ben Schnee hinroeg.

Taê heifjt alfo: Stbfcbaufeln,
SBenn etroaê liegt im SBeg!

Tie SJtilttäterfpamiffe, roeldje bie Sunbesoerfammlung ju machen

befdjlofj, follen in Teutfchlanb einen fchledjten dinbrud gemacht haben, roeil

man ftdj bamit ber SJtittel beraube bie Sicuttalität ju toatjren.

Ta müffen fonberbare Segriffe oorroalten! SBahvt man benn bie Steu»

tralität mit ©elb?

Sid), roaê roollt ghr alle flogen,

Tafj baê ©elb ftdj feiten madjt.

©elb hflt man genug gefcblagen

öeiber .aber Ijat'ë gefradjt.

£>ätte man beê ©elb's nod) mehr,

SBüren nodj mehr Waffen leer.

Strcbitor

©laubiger.

§cttt§liaj

Sieberlid)

£>auSlid]

ßieberlidj.

| e i t ß i f b e r.
Sie, roir Ijaben fdjon ben 5. ganuar, roann gebenfen Sie
benn eigentlidj meine 9îeujatjrëredjnung ju bejaljleu?

ga, maê meinen Sie benn gebenfullê niebt oor Sieujabt.

* *
Taê finb entfeglid) f oft Ii che gei'läufte, ba tömmt man ja unt

£utbct unb £mb!

il bah, °aê finbe id) jegt bod) nidjt

SBaê, nidjt? Unb bie Sebenêmitte', ginfe ic. ftnb gerabe §u

refig unö baju fommen Kleiber unb alle übrigen unbercd)en=

baren. Auslagen.
Cüdjcvlid), baë foftet midj nidjt einen günfer, idj laffe Sllleê

burdj meine Krebitoren bejahten!

äiiigel

Cfljuert

Slögel

Gbueri.

Siiigcl.

SBo bebi'ë, SJteiftet (Stjuert, bafj'r im neue gahr fdjo roieber ê'@'fidjt
madjeb roienes §ungerja[jr?
Sieh bafe, m'r äätt'S aber au bruf abg'feb ei'm s'Säbe uf alli
möglidji Strt j'oerfuute.
Sah, s'roirb nüb fo g'fährli ft), meini e fo ibt DJieinig.
SBaê g'fährli? ©laubcb'r benn, baê fei nu e fo jum Safelibang,
bafj jj b'SBirtb na müenb bi ihrem g'eidjte ©'fchnt 91 o r m a 1=

gut t ere ba? SBer ebunt jj bi bete oetfluchte Sleuertg roieber

j'djurj? 9îicmer alê 's'Sublifum, baê h''i|t be Stotmalfcblud
bi bem m'r fuft ganj guet g'fabre ifdjt!
Gbueri, jj bänb ghr roieber Stecht!

I { e t> u. s.
I*. I*. ß. 8.

m. m. m. 8.

SBrieffaften ber 3îe»aîtipn.

Verschiedenen, gür bte bem ,.9tcbet=
fpalter" jugefanbteu ©ratulationen tjerjtictjcii
©auf. Sr roirb feinem Sßriujip audj ferner
treu bleiben unb Sllleê ttjun, um feine Sefer
in jeber Sjejieljuug ju befriebigen. ©aft eê

hie uub ba nidjt ohne ©uff abgcljcu tann,
ift begretfltd), aber biejenigen, benen er roitb,
müffen itjn ertragen fönnen, ober battu baê

gelb räumen. Unleserlicher. 83iS jur
©tunbe nod) immer nidjtê oou L., obfdjon
regelmäßig ©eubuttgeu gemadjt rourben unb
er felbft brieflich jufagte. Spatz. ©u
follft bie ©onne nidjt über Teinem »Jörne

untergehen laffen." X. i. J. gu g.
fd)iieb eine SOtutter ihrem ©ohne folgeuben
lUcujahrSrouiifd) : ©teilt ttjeuret ©ohn!
SBaê folt id) ©ir roünfdjen jum ggi)reS=
roedjjcl? 3d) toeift eê roirflid) nidjt, benn

bic ©djiduug roar bisher fo gütig, ©ir Sllleê ju geben, roas id) ©it roüufdjtc,
aber aud) fo bartberjig, mir SllleS ju »erjagen, roaS id) mit oon ©it wünfdjte
unb bod) fdjeint eS mir, als ob baS ßegtere mehr ©einem SBoljle gebleut hätte.
Sllfo faffe ich ntid) furj: gd) roünfdje Sir, roaS id) mir roünfdje, bafj ©u eê

hätteft, ober richtig gefdjriebeu : baft ©u eS roäreft!" S- i. M. ©et obige
3ccbuS bei«!: ©rofie ©rad)t, fleine ©iadjt!" F. S. i. S. (SS ift uns un»
möglid) alle S3tiefe in geioünfdjtem ©inne ju beantworten; ©inb bie SJcittäge
acceptt't, erjdjeiuen fie oljne SBeitereS ober bann gehen fie in ben ©apterforb.

ghten mettent SBünjdjeu foll in S3älbe entfptodjen roerben. J. B. i. K.
SBir fönnen ghte ©fijje nid)t oerroenben, ba fie metjr Text als ©tridje ent=

hält unb im ©anjen etroaS fdjroer oerftäublid) ift. T. i. B. ©iefer ijerr Dr.
ift uns läuqft befannt, abet roenn man fid) überhaupt mit iljm tcfafjen roill,
batf matt il)nt nut 4 geilen roibnten. N. N. Dîidjt paffenb. N. Sludj
fdjon bagewefen. Y. Z. Söeuben ©ic fidj an ein polttifdjcS S3latt. Peter.
greun blieben ©auf.

11P*v Ucbeifpaitcxa
roirb aud) bon 9îeuj,abt ab forterfdjeinen unb roie biStjer mit treffenbem SBort unb moljtgetungenem 33itb bie potittfdje Situation be§

SjatertonbeS unb beä StuSlanbeS beleuchten. 3)er in erfratlichfter SJßeife ftd) nuêbeljnenbe SefertreiS ermöglicht e§ überbiejj ba§ S3tatt

tünftig in fünfttertfajer 93ejiet)ung oljne St 6 oun entent» ertjötjung noàj beffer au^ttffatten als biStjer.

Slufträge für bie als rohlfamfteS gnfertionSmtttet beïannte

Ulujitmte Jtnnancenbeilage
finb gu nbreffiren an bas 'gKnnoncettßurcau bon Äreü, îyiïfslt S 6omp. in Rurich.

Der StbonnementSpretS beträgt franfo für bie Mehmet}
pv. 12 Wonate %v. 10, pr. 6 üÄonatc %v 5, pv. 3 üÄonatc %v. 3,

für baê îltlélanî» mit ^Jofto^uf^log« 93îan abonnirt am beften bei ber ^ofi.

j&teju eine 'Slnnoncen^eitage'

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich

Militärisch.
Du, das ist aber wirklich stark, jetzt ist unser Freund, der eigentlich

an der Reihe wäre, doch nicht Bataillons ko mm a n da n t

geworden

Nun, das glaub' ich wohl
Abcr wie so denn?

In, siehst du, der Hütte viel zu viel kommandirt.

70,000 salsche Zwanzigrappenstücke sind bei der eidgenössischen Staatskasse

eingegangen. Wie viele von diesen falschen waren davon wohl wirklich

falsch? Oder ist ein Geldstück wirklich salsch, wcnn das Publikum
übcr dasselbe nicht salsch wird?

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sag's im Vertrauen nur,
Daß man am Besten fuhrwerkt
Beim Blick auf die Natur.

Zum Beispiel und zum Exempel

Hat man cs ganz gut geseh'n,

Als bei dcm lctztc» Schneesall

Die Bahnen blieben steh'n.

Da nahm man einfach die Schausel

Und schaffte den Schnee hinweg.

Das heißt also: Abschaufeln,
Wenn elwas liegt im Weg!

Tie Militärersparnisse, welche die Bundesversammlung zu macheu

beschloß, sollen in Deutschland einen schlechten Eindruck gemacht haben, weil

man sich damit der Mittel beraube die Neutralität zu wahren.

Da müssen sonderbare Begriffe vorwalten! Wahrt man denn die

Neutralität mit Geld?

Ach, was wollt Ihr alle klagen,

Daß das Geld sich selten macht.

Geld hat man genug geschlagen

Leider aber hat's gekracht.

Hälte man des Geld's noch mehr,

Wären noch mehr Kassen leer.

Kreditor

Gläubiger.

Hanslich

Liederlich

Häuslich

Liederlich.

Zeitbilder.
Sie, wir habcn schon den 5. Januar, wann gcdenken Sie
denn cigcntlich meine Neujahrsrechnung zu bezahlen?

Ja, was meinen Sie denn Jedenfalls nicht vor Neujahr.

Tas sind entsetzlich köstliche Zeulänste, da kömmt man ja um

Hndcl und Hab!
A bah, das finde ich jetzt doch uichl!

Was, nichl? Und die Lebensmittel, Zinse ?c. sind gerade zu

riesig nnd dazu kommen Kleider und alle übrigen unberechenbaren

Auslagen.
Lächerlich, das kostet mich nicht einen Fünfer, ich lasse Alles
durch meine Kreditoren bezahlen!

Riigel

Chueri

Rägel

Chucri.

Rägel.

Wo hcbi's, Meister Chueri, dasz'r im neue Jahr scho wieder s'G'sicht
mached wienes Hungerjahr?
Aeh baß, m'r hätt's aber au druf abg'seh ei'm s'Läbe uf alli
möglich! Art z'versuure.

Pah, s'wird nüd so g'sährli sy, meini e so idr Meinig.
Was g'fährli? Glaubcd'r denn, das sei nu e so zum Baselidang,
daß jz d'Wirth »a müend bi ihrem g'eichte G'schyr Normal-
gultere ha? Wer chunt jz bi dere verfluchte Neuerig wieder

z'churz? Niemer als 's'Publikum, das heißt de Normalschluck
bi dem m'r sust ganz guet g'fahre ischt!

Chueri, jz händ Ihr wieder Recht!

1? il> ri ^.
I». I». k. 8.

m. m. m. 8.

Briefkasten der Redaktion.

Vsrseüiscksnön. Für die dem Nebel-
spaller" zugesandten Gratulationen herzlichen
Dank. Er wird seinem Prinzip auch ferner
treu bleiben uud Alles thun, um seine Leser
in jeder Beziehnng zu befriedigelt. Daß es

hie und da nicht ohne Pnfs abgehen kann,
ist begreiflich, aber diejenigen, denen er wird,
müssen ihn erlragen können, oder dann das

Feld ränmen. Unlsssrlieüer. Bis zur
Stunde uoch immer nichls von l^,., obschon

regelmäßig Sendungen gemacht wurden und
er selbst brieflich zusagte. 8pà. Du
sollst die Souire nicht über Deinem Zorne
nnlergehen lassen." X. i. ^. In Z.
schrieb cine Mutter ihrem Sohne folgenden
Nciijahrswunsch : Mein theurer Sohn!
Was soll ich Dir wünschen zum
Jahreswechsel? Ich weiß cs wirklich nicht, deun

die Schickung war bisher so gütig, Dir Alles zu geben, was ich Dir wünschte,
abcr anch so hartherzig, mir Alles zu versagen, was ich mir von Dir wünschte
und doch scheint es mir, als ob das Letztere mehr Deinem Wohle gedient hälte.
Also fasse ich mich knrz: Ich wünsche Dir, was ich mir wünsche, daß Du es

hättest, oder richtig geschrieben: daß Du es wärest!" 8 i. N. Der obige
Rebnö heißt: Große Pracht, kleine Macht!" 8. i. 8. Es ist uns
unmöglich alle Briefe in gewünschtem Sinne zu beantworten. Sind die Beiträge
accepti't, erscheinen sie ohne Weiteres oder dann gehen sie in den Papierkorb.

Ihren weitern Wünschen soll in Bälde entsprochen werden. ^. L. i. X.
Wir können Ihre Skizze nicht verwenden, da sie mehr Text als Striche
enthält uud im Ganzen elwas schwer verständlich ist. i. ö. Dieser Herr vr.
ist nns längst bekannt, aber wenn man sich überhaupt mir ihm befassen will,
darf man ihm nnr 4 Zeilen widmen. X. Nicht passend. iV. Auch
schon dagewesen. V. 2. Wenden Sic sich an ein potilischcs Blatt. keter.
Frenndlichcii Dank.

Per Nebelspaltrr
wird auch von Neujahr ab forterscheincn und wie bisher mit treffendem Wort und wohlgclungencm Bild dic politische Situation des

Vaterlandes und des Auslandes beleuchten. Der in erfreulichster Weise sich ausdehnende Leserkreis ermöglicht es überdieß das Blatt
künftig in künstlerischer Beziehung ohne Abonncmentserhöhnng noch besser auszustatten als bisher.

Aufträge für die als wirksamstes Jnsertionsmittel bekannte

illustrirte Annoncenbeilage
sind zu adressiren an das Annoncenbureau von Orell, Flipli s? Comp, in Zürich.

Der Abonnementspreis beträgt franko für die Schweiz
pr. 12 Monate Fr. 10, pr. v Monate Fr 3, pr. 3 Monate Fr. 3,

für das Ausland mit Porto-Zuschlag. Man abonnirt am besten bei der Post.

Hiezu eine Annoncen-Beilage


	...

